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SPORT IN ZAHLEN

Baseball
2. Bundesliga Süd-Südost
Baldham Boars - Fürth Pirates Sa. 12:00
Baldham Boars - Fürth Pirates Sa. 15:30
Mün. Caribes - Haar Disciples II Sa. 12:00
Mün. Caribes - Haar Disciples II Sa. 15:30
Gauting Indians - Ellwangen Elks So. 12:00
Gauting Indians - Ellwangen Elks So. 15:30
Regensburg Leg. II - Freising Grizzl. So. 12:00
Regensburg Leg. II - Freising Grizzl. So. 15:30
Füssen R. Bav. - Bayerische Acad. So. 12:00
Füssen R. Bav. - Bayerische Acad. So. 15:30

Bayernliga Süd
Gröbenzell Band. - Augsburg Gat. So. 12:00
Gröbenzell Band. - Augsburg Gat. So. 14:30

„Wir brauchen das Geld, um zu überleben“
DELEGIERTENVERSAMMLUNG TSV Neuried erhöht Mitgliedsbeiträge – 126 000 Euro Verlust 2022

und Jugendlichen darunter
nicht übermäßig mehr zu be-
lasten, entschieden sich die
Delegierten mit einer klaren
Mehrheit von 28 Stimmen für
ein Modell der Beitragserhö-
hung, das mehr zulasten der
Vollzahler als der Ermäßigten
(Kinder, Jugendliche, Studen-
ten und Familien) geht.
Die neuen Beiträge ab 2024
für den Hauptverein des TSV Neu-
ried (ohne Abteilungsbeiträge):
Kinder/Jugendliche/Studenten
Neun Euro im Monat (108 Euro
im Jahr) statt wie bisher acht Euro
im Monat (96 Euro im Jahr).
Erwachsene
16 Euro im Monat (192 Euro im
Jahr) statt wie bisher zwölf Euro
im Monat (144 Euro im Jahr).
Familien
34 Euro im Monat (408 Euro im
Jahr) statt wie bisher 28 Euro im
Monat (336 Euro im Jahr).

lang dank langfristiger Ver-
träge noch gar nicht betrof-
fen hätten.
Auch das veränderte Mit-

gliederverhalten mit höherer
Fluktuation und weniger pas-
siven Mitgliedschaften spiele
bei der Beitragserhöhung ei-
ne Rolle, so Rottmann. Denn
schlicht mehr Mitglieder auf-
zunehmen und so höhere
Einnahmen zu generieren,
sei nicht möglich. „Wir fah-
ren jetzt schon eine Vollaus-
lastung.“ So stehen beispiels-
weise alleine bei der Fußball-
abteilung mehr als 100 Inte-
ressenten auf der Warteliste,
wie Abteilungsleiter Martin
Trissler bei der Versammlung
mitteilte.
Aktuell hat der TSV Neu-

ried rund 2700 Mitglieder.
Um die mehr als 1000 Kinder

stockt, wodurch der zu ei-
nem großen Teil durch ge-
stiegene Personalkosten und
die Inflation entstandene
Verlust 2022 aus der Kasse ge-
deckt werden konnte. „Wir
rechnen auch 2023 mit ei-
nem negativen Ergebnis“,
teilte Rottmann mit. Dieses
werde aber wohl unter ande-
rem wegen gestiegener Zu-
schüsse durch die Gemeinde
und die Verbände niedriger
ausfallen und könne somit
noch ein weiteres, letztes Mal
aus den Rücklagen finanziert
werden, so das Vorstandsmit-
glied. Um den letzten finan-
ziellen Puffer 2024 nicht
auch noch antasten zu müs-
sen, sei die Beitragserhöhung
unvermeidlich, erklärte Rott-
mann. Zumal die steigenden
Energiekosten den TSV bis-

Rottmann den Bedarf der ers-
ten Beitragserhöhung seit
2017 erörtert hatte. „Wir
müssen etwas tun. Wir brau-
chen das Geld, um die nächs-
ten Jahre zu überleben“, sagte
ermit Blick auf die finanzielle
Entwicklung des Vereins. So
hatte der TSV das Jahr 2022
mit einem Verlust von gut
126 000 Euro abgeschlossen.
Nach dem finanziellen
Höchststand 2020 war es das
zweite Jahr in Folge mit rück-
läufiger Entwicklung in der
Bilanz gewesen.
„Wir wussten, dass so et-

was kommt, und haben Vor-
kehrungen getroffen“, sagte
Rottmann. So hatte der Ver-
ein in den finanziell ergiebi-
gen weil ausgabearmen Coro-
na-Jahren seine Rücklagen
auf rund 280 000 Euro aufge-

rascht, dass die Kostensteige-
rung ab dem kommenden
Jahr im Rahmen bleiben soll.
Zwischen einem und vier Eu-
ro monatlich und damit um
zwölf bis 33 Prozent soll der
Mitgliedsbeitrag im Haupt-
verein angehoben werden, je
nach Gruppe (Normalbeitrag,
ermäßigter Beitrag oder Fa-
milienbeitrag). Und so verlief
die Abstimmung unspektaku-
lärer, als es das Vorstandstrio
Rottmann, Oliver Schulze
Nahrup und Volker Levering
wohl befürchtet hatte: 30 der
33 anwesenden stimmbe-
rechtigten Delegierten unter-
stützten die Erhöhung, drei
enthielten sich.
Der Vorstand des TSV Neu-

ried hatte offensichtlich mit
deutlich mehr Gegenwind ge-
rechnet, so ausführlich wie
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Neuried – Als der Vorstand des
TSV Neuried nach rund zwei
Stunden die entscheidende
Folie an die Wand projizieren
ließ, blieb kollektive Entrüs-
tung aus. Die Delegierten der
Abteilungen hatten viel Zeit
gehabt, sich mental auf den
Schlüsselmoment der Jahres-
versammlung am Mittwoch-
abend einzustellen: die Ab-
stimmung über die Erhöhung
der Mitgliedsbeiträge. So lan-
ge und ausgiebig, wie Vor-
standsmitglied Klaus Rott-
mann zuvor die dringende
Notwendigkeit der Erhöhung
erklärt und fast mantraartig
an die Solidarität in einem
Sportverein appelliert hatte,
war der eine oder andere An-
wesende wohl doch über-

Ein letzter Schritt
29. MERKUR CUP Bezirksfinale mit Neuried

Neuried – Ein Schritt ist es nur
noch für den TSV Neuried bis
ins große Finale des 29. Mer-
kur CUP am 15. Juli in Unter-
haching. Um diesen Schritt
zu gehen, müssen die U11-
Nachwuchskicker im Be-
zirksfinale A des weltweit
größten Fußballturniers für
E-Junioren, das die Heimat-
zeitung gemeinsam mit dem
Bayerischen Fußball-Verband
(BFV) organisiert, mindestens
sechs ihrer sieben Kontra-
henten hinter sich lassen.
Denn nur die ersten zwei
Teams der Veranstaltung
beim TSV Ebersberg am mor-
gigen Samstag (ab 10.30 Uhr,
Manfred-Bergmeister-Weg)
kommen weiter. Gespielt
wird in zwei Vierergruppen,
anschließend bestreiten die
ersten beiden jeder Gruppe
über Kreuz die Halbfinals.
Die Endspielteilnehmer sind
beide in Unterhaching dabei.
„Wir haben eine starke

Gruppe mit Dachau und
Puchheim“, sagt Neurieds
Trainer Aadil Lamine mit
Blick auf das Bezirksfinale.
Neben dem ASV Dachau und
dem FC Puchheim treffen die
Grün-Weißen außerdem auf
den TSV Au. In der anderen
Gruppe spielen Gastgeber

Unterstützt
von

merkurcup.com

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln
Werte wie Respekt & Fairplay,
handeln nachhaltig und
schaffen Bewusstsein.

Ebersberg, der TSV Milberts-
hofen, der SV Heimstetten
und der TSV Erding. Eine kla-
re Zielvorgabe hat Lamine
nicht, aber er stellt klar: „Die
Jungs sind topmotiviert.“ mg

SPORT IN KÜRZE

Fußball
Erste Testspiele mit
Würmtaler Teams
Gefühlt sind die letzten Re-
legationsspiele gerade erst
zu Ende gegangen, und die
Sommerpause im Fußball
hat begonnen. Doch an die-
sem Wochenende kehren
die ersten Würmtaler
Mannschaften bereits wie-
der für Spiele auf den Rasen
zurück. Den Anfang macht
am Sonntag Kreisklassist
Gautinger SC, der um15Uhr
bei Kreisligist SCMaisach zu
Gast ist (Alte Brucker Stra-
ße). Um 16 Uhr geht mit
dem TSV Neuried auch das
höchstklassige Team aus
dem Würmtal wieder auf
Torejagd. Der Bezirksligist
von Trainer Daniel Dörfler
tritt beim Landesligisten
VfB Forstinning an. mg

Online-Schulung
zum Ordnungsdienst
Der Fußball lebt von den
Emotionen und der Leiden-
schaft seiner Fans. „Und des-
halb müssen wir gemein-
sam dafür Sorge tragen,
dass in kritischen Situatio-
nen die Euphorie nicht in
Aggressionen und Gewalt
umschlägt“, schreibt der
Bayerische Fußball-Verband
(BFV). Daher bietet er im
Rahmen seiner Kampagne
„Pro Amateurfußball“ kos-
tenfreie Online-Schulungen
zum Thema „Einsatz eines
vereinsinternen Platzord-
nungsdienstes“ an. „Platz-
ordnerinnen und -ordner
sind ein wichtiges Aushän-
geschild für jeden Fußball-
verein. Ihr Erscheinungs-
bild und Auftreten sind ein
Zeichen für die Qualität des
Vereins“, so der Verband.
Ihr Einsatz sei maßgebend
für die Sicherheit auf den
Fußballplätzen. Für Vereins-
mitarbeitende gebe es da-
her nun die Möglichkeit
sich weiterzubilden. Schu-
lungsschwerpunkte sind
laut BFV unter anderem die
Beauftragung des Ord-
nungsdienstes, persönliche
und fachliche Eigenschaf-
ten eines solchen, Schwer-
punkte der Ordnertätigkeit
sowie Selbstschutz. Zwei
Kurse sind fürs Erste noch
angedacht amMontag, 6. Ju-
li, und am Montag, 18. Juli,
jeweils von 19 bis 20.30 Uhr.
Anmeldung und weitere In-
formationen im Internet
unter www.dfbnet.org/
coach/BFV?m=plan. mm

Triathlon
Zweite Mannschaft
des TV auf Rang zwölf
Die zweite Triathlon-Her-
renmannschaft des TV Pla-
negg-Krailling hat in der
Landesliga ihren zweiten
Wettkampf absolviert. Am
Ende stand in Bad Tölz der
zwölfte Platz für das Trio zu
Buche. In der Gesamtwer-
tung rangieren dieWürmta-
ler damit auf dem vierten
Platz. mm

Steiniger Weg zum Bundesliga-Aufstieg
Play-off-Format festgelegt – Indians-Coach Howard moniert fehlende Reform

nen zusammenzufassen und
darunter die Regionalligawie-
der einzuführen.
Die bisherige Entwicklung

führte dazu, dass die Schere
zwischen den arrivierten
Klubs in der ersten Liga und
den Vereinen aus dem Unter-
haus immer weiter auseinan-
dergeht. Auf der einen Seite
haben sich echte Firmen wie
die Regensburg Legionäre ge-
bildet, auf der anderen ste-
hen reineDorfvereinewie die
Indians mit schwacher Infra-
struktur. „Das Leistungsgefäl-
le ist riesig“, sagt Howard.
Kaum ein normaler Zweitli-
gist habe mehr eine reelle
sportliche Chance aufzustei-
gen. Als Beispiel dafür stehen
für ihn die Neuenburg Ato-
mics, die sich trotz hervorra-
gender Arbeit nie ganz oben
etablieren konnten und mitt-
lerweile gar nicht mehr auf-
steigen wollen.
Nur was wird der Weg der

Indians sein? „Wir haben ei-
nen hemdsärmeligen An-
satz“, sagt Howard, „wir spie-
len einfach Baseball.“ Viel-
leicht hilft diese unbeküm-
merte Art den Gautingern ja,
die Probleme zu meistern,
die mit den Play-offs auf sie
zukommen könnten. hch

wird das Recht automatisch
an den besten der vier ande-
ren Vereine weitergegeben.
Theoretisch kann sogar ein
Team die Relegation zur
1. Bundesliga erreichen, das
bereits im Play-off-Viertelfi-
nale gescheitert ist.
Erstrebenswert ist das für

Howard nicht. „So wie die
zweite Liga aufgestellt ist, ist
das nicht sinnvoll“, findet er.
Der Übungsleiter kritisiert,
dass im Winter zwar eine Re-
form der ersten Liga beschlos-
senwurde, die nötigen Konse-
quenzen für den Unterbau
aber noch nicht gezogen wor-
den seien. Das liege auch da-
ran,dasszweiModellekontro-
vers diskutiert würden. Das
erste sieht vor, in Zukunft die
Reserve-Teams der Erstligis-
ten in einer gesonderten Liga
zusammenzufassen und mit
den verbliebenen Mannschaf-
ten im alten Modus weiterzu-
spielen. Das hätte den Vorteil,
dass es zu keinen Wettbe-
werbsverzerrungen mehr
kommen würde, wenn eine
Reserve mit Spielern aus der
Ersten aufgerüstet oder we-
genAbstellungen ausgedünnt
ist.Variantezwei siehtvor,die
zwei Staffeln im Süden zu ei-
ner mit acht bis zehn Verei-

Vereine der Bundesligen da-
für, nach dem Saisonende die
Anzahl der Mannschaften in
den Gruppen Süd und Nord
auf jeweils sechs zu reduzie-
ren. Für den Süden bedeutet
dies, dass der Siebte direkt ab-
steigt. Der Sechste tritt gegen
den Herausforderer aus der
zweiten Liga in einer geson-
derten Play-off-Serie an. Dass
der Gegner dabei nicht unbe-
dingt der Zweitliga-Meister
sein muss, liegt daran, dass
vier Erstliga-Reserven in die
Play-offs einziehen könnten.
Mainz und Stuttgart im Wes-
ten, Regensburg und Haar im
Osten. Da diese Teams nicht
aufstiegsberechtigt sind,

Gauting – Vier Doppelspielta-
ge vor dem Saisonende haben
die Gauting Indians die Teil-
nahme an den Play-offs fest
im Blick. Der Tabellenführer
der 2. Bundesliga Süd-Südost
benötigt nur noch vier Siege,
um den Einzug in die Base-
ball-Meisterrunde vorzeitig
zu buchen. Zwei sollen an die-
sem Sonntag (12 Uhr) im
Heimspiel gegen die Ellwan-
gen Elks eingetütet werden.
„Wir sind gut genug, um hin-
zukriegen, dass wir den Geg-
ner nicht unterschätzen“,
sagt Trainer Christopher Ho-
ward.
Wie es dann genau weiter-

geht, interessiert ihn noch
nicht. „Es ist egal, gegen wen
du in den Play-offs spielst“,
stellt er klar. Die Spielleitung
hat dagegen schon Fakten ge-
schaffen. Als Erster ihrer Staf-
fel träfen die Indians im Vier-
telfinale, das in der Serie
„Best of three“ ausgetragen
wird, auf denVierten der Süd-
west-Staffel, aktuell die Saar-
louis Hornets. Danach geht
die Reise mit Halbfinale und
Finale im Süden weiter.
Dann steht zwar der Meis-

ter im Süden fest, aber noch
nicht der Aufsteiger. Im Fe-
bruar entschieden sich die

Als reiner Dorfverein haben
es die Gauting Indians um
Aaron Bushur in Baseball-
Deutschland schwer. FOTO: AJ

Vier Medaillen und
viermal Platz vier

Ordentliche BM-Bilanz für Gräfelfinger

Schäfer. Mit 10,90 Sekunden
gelang ihmüber 100Meter ei-
ne neue Bestzeit.
Trainingspartner Arne Lep-

pelsack war dagegen keines-
wegs zufrieden. Mit 48,19 Se-
kunden über 400 Meter und
der Holzmedaille blieb er ge-
nauso hinter seinen Möglich-
keiten zurück wie mit 11,16
Sekundenüber100Meterund
22,01 über 200 Meter. „Die
Woche zuvor war meine Vor-
bereitung wohl nicht opti-
mal“, analysierte Leppelsack.
Ganz knapp verpasste Clara

Mackewicz im Hochsprung

der Frauen das Podest. Mit
1,66Meter undEinstellung ih-
rer persönlichen Bestmarke
sprang sie zwar genauso hoch
wie die Drittplatzierte, hatte
abermehr Fehlversuche. „Lei-
der war es wie beim letzten
Mal nach 1,66 wieder vorbei.“
Und auch Maximilian Riedl
kam im Stabhochsprung der
Männer auf Platz vier nach
dem Überqueren seiner An-
fangshöhe von 4,10 Meter.
Jasmin Swedan erlebte ein

ärgerliches Wochenende. Mit
2:20,21Minuten über 800Me-
ter und 4:52,39 Minuten über

1500Meterwarennur Top-10-
Platzierungen drin. „Ich bin
etwas ratlos, dass es bei mir
nicht läuft“, sagteSwedanent-
täuscht. Zufrieden war dage-
gen Franziska Hekele mit
12,82 Sekunden über 100 und
26,13 Sekunden über 200 Me-
ter. „Auchwennes keine Best-
leistungen waren, bin ich seit
2019nichtmehr so schnell ge-
sprintet“,meinteHekele.Trai-
ningspartnerin Antonia Pflü-
ger war mit 12,72 Sekunden
ebenfalls zufrieden. Elisa
Dangl konnte ihre Erwartun-
gen nicht erfüllen. Trotz Ein-

stellung ihrer Bestzeit über
100 Meter (13,12 Sekunden)
und einer soliden Zeit von
26,63 Sekunden über 200 war
sie nicht zufrieden: „Ich hatte
mirwesentlichmehrerhofft.“
GlücklichwardagegenToni

Pscherer. Der 31-Jährige lief
mit 11,19 Sekunden im 100-
Meter-Vorlauf neue Saison-
bestleistung und war auch im
Zwischenlauf (11,23) solide.
Sein gleichaltriger Trainings-
partner Benedikt Wiesend
war über die 100 (11,31) und
über die 200 Meter (22,95)
ebenfalls gut unterwegs. as

4x100-Meter-Staffel auf Rang
vier. Das Quartett war damit
vollauf zufrieden, 48,71 Se-
kunden bedeuteten eine Stei-
gerungderSaisonbestleistung
um fast zwei Sekunden.
Die zweite Silbermedaille

über 400 Meter Hürden si-
cherte sichMichael Adolf. Mit
53,51 Sekunden war er zwar
nicht glücklich, allerdings
hatte er ein gutes Rennen ge-
zeigt, bis er seinen Rhythmus
verlor.Nicht erfreutwarer zu-
dem über seinen 100-Meter-
Sprintmit 11,05 Sekunden im
Vorlauf und 11,09 im Zwi-
schenlauf. Die 4x100-Meter-
Staffel zusammen mit Korbi-
nian Wiesend, Benedikt Wie-
sendundToniPschererverlief
reibungslos. Mit 42,90 Sekun-
den wäre sogar fast ein Sto-
ckerlplatz möglich gewesen,
amEndewurde esRang sechs.
Die Gräfelfinger Medaillen-

sammlung komplettierte Mi-
chael Schäfer. Mit neuer Best-
leistung von 21,74 Sekunden
wurde er Dritter über 200Me-
ter bei den Männern. „Eigent-
lich hatte ich 21,50 Sekunden
angepeilt, weil ich dann wohl
bei den Deutschen Meister-
schaftenhätte laufenkönnen.
So werde ich wohl nur über
die 400Meter antreten“, sagte

Gräfelfing – Die Leichtathleten
des TSV Gräfelfing haben sich
wacker bei den Bayerischen
Meisterschaften in Regens-
burg geschlagen. Vier Medail-
len in den Sprintdisziplinen
sorgten für eine ordentliche
Bilanz, auch wenn viermal
mit viertenRängenknappdas
Podest verpasst wurde.
Besonders erfreut über ihre

Leistungen war Michelle Mar-
nau. Nach vielen krankheits-
bedingten Trainingspausen
absolvierte sie mit 61,61 Se-
kunden einen guten Wett-
kampfüber ihre Paradediszip-
lin, 400MeterHürden.Mit der
Silbermedaille und der Quali
für die Deutschen Meister-
schaften der Frauen auf den
letzten Drücker war sie abso-
lut zufrieden. Zudem war die
Zeit ein neuer Vereinsrekord.
Über 200 Meter überraschte
Marnaumit Bronze in persön-
licher Bestzeit (25,02 Sekun-
den). „Die 200Meter waren
voll gut. Ich hätte nie erwar-
tet, dass ich indieserDisziplin
bei den Bayerischen auf dem
Treppchen stehen würde“,
sagte die TSV-Sprinterin. Zu-
sammen mit ihren Trainings-
partnerinnen FranziskaHeke-
le, Elisa Dangl und Antonia
Pflüger landete sie in der

Gleicher Lauf, unterschiedliche Gefühlslagen: Während Michael Schäfer (2.v.l.) bei den Bayerischen Meisterschaften Dritter
über 200 Meter wurde und persönliche Bestzeit lief, blieb Arne Leppelsack (r.) unter seinen Möglichkeiten. FOTO: THEO KIEFNER


